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Az.: 0012-01 / GG BA 

Kiel, den 10.11.2021 
V o r l a g e 

der Kirchenleitung  

für die Tagung der Landessynode vom 18.-20. November 2021 
 
Gegenstand: 
Bericht über den Stand der Umsetzung der Prüfaufträge aus der Themensynode 
Familienformen und Beziehungsweisen 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Landessynode wird folgender Beschluss empfohlen: 
Die Landessynode nimmt den Bericht zur Arbeit und den Schwerpunktzielen der AG 
Prüfaufträge Familienformen und Beziehungsweisen zur Kenntnis und empfiehlt die 
Fortsetzung der Umsetzung der Prüfaufträge.  
 
Anlagen: 
Nr. 1 Zusammenfassung  
Nr. 2 Umsetzungstand und Zeitplan 
 
Veranlassung: 
Beschluss der Landessynode auf Ihrer Sitzung vom 19.-21. September 2019  
 
Beteiligt wurden:  
Arbeitsgruppe zur Umsetzung der Prüfaufträge aus der Themensynode Familienformen und 
Beziehungsweisen 
 
Finanzielle Auswirkungen: keine 
 
Administrative Folgenabschätzung: keine 
 
Frühere Beratungen:  
Beschluss der Landessynode vom 20. September 2019: 
TOP 6.1 Antrag zu (Prüf)aufträgen an die Kirchenleitung u.a. zum Thema „Familien- 
formen, Beziehungsweisen: Vielfalt sehen und fördern – Menschen stärken“ 
 
Begründung: 
Die Landesynode hat die Kirchenleitung auf ihrer Tagung am 19. bis 21.09.2021 gebeten, eine 
Arbeitsgruppe zu berufen, die beauftragt wird, die Bearbeitung der auf der Themensynode 
beschlossenen sieben Prüfaufträge zu begleiten und zu sichern, sowie die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen der Themensynode zu sichten und für eine Weiterarbeit am Thema 
aufzuarbeiten. Der Landessynode soll im Jahr 2021 über die Umsetzung Bericht gegeben 
werden. 
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Anlage Nr. 1 Zusammenfassung 

Arbeitsstand 
Der Bitte der Synode auf ihrer Tagung am 19. bis 21.09.2019 an die Kirchenleitung eine Arbeitsgruppe zur 
Begleitung der Umsetzung von sechs Prüfaufträgen zu berufen, ist die Kirchenleitung auf ihrer Sitzung am 24/ 25. 
April 2020 nachgekommen.  
  
Um innerhalb der Arbeitsgruppe einen möglichst breiten Resonanzraum zu entfalten, wurde die AG 
Familienformen und Beziehungsweisen aus fachkundigen Personen aus den unterschiedlichen Aufgaben- und 
Interessenfeldern im Bereich Familienformen und Beziehungsweisen zusammengesetzt:  
 

1. drei Mitglieder aus dem ehemaligen Vorbereitungsausschuss für die Themensynode 
2. ein durch die Kirchenleitung entsandtes Mitglied 
3. eine Vertretung des Aufgabenfeldes Bildung 
4. eine Vertretung des Aufgabenfeldes Seelsorge 
5. eine Vertretung des Aufgabenfeldes Verkündigung 
6. eine Vertretung des Aufgabenfeldes Diakonie 
7. eine durch das Netzwerk Familien der Nordkirche entsandte Person 
8. eine durch den Konvent schwuler und lesbischer Theologinnen und Theologen der Nordkirche entsandte 

Person 
 
Neben der Beauftragten für Geschlechtergerechtigkeit sind beratende Mitglieder Mitarbeitende aus dem Dezernat 
Theologie, Dezernat Mission und Ökumene und dem Kommunikationswerk. Die Leitung unterliegt dem Dezernat 
kirchliche Handlungsfelder.  
 
Die „Arbeitsgruppe zur Umsetzung der Prüfaufträge aus der Themensynode Familienformen und 
Beziehungsweisen“, die sich auch als „Arbeitsgruppe Themensynode Familienformen und Beziehungsweisen“ 
oder „AG Familienformen und Beziehungsweisen“ bezeichnet, konstituierte sich am 15. Juni 2020. Die Sitzungen 
werden nach Bedarf einberufen. Bis zum 25. August 2021 fanden 8 Sitzungen für jeweils 1,5 bis 2 Stunden statt. 
Aufgrund der Pandemie wurde ausschließlich ein digitales Sitzungsformat gewählt.  
 
Die Aufgabe der AG Familienformen und Beziehungsweisen ist die Begleitung und Sicherung der Bearbeitung 
der beschlossenen Prüfaufträge.  
 
Den Prüfaufträgen ist gemeinsam ihr Gegenstand Familienformen und Beziehungsweisen. Dieser Gegenstand ist 
hochkomplex. Er berührt die kirchlichen Handlungsfelder unterschiedlich, jedoch durchgängig umfassend. 
Entsprechend sind die einzelnen Prüfaufträge miteinander verbunden und ineinander verschachtelt. Sie 
verstärken sich wechselseitig.  
 
Die Prüfaufträge beziehen sich auf Formen des Zusammenlebens, „wie Christus sie gelebt und gelehrt hat:  
Die geschwisterliche Gemeinschaft, die den Tisch in Gerechtigkeit miteinander teilt, den Weg der Liebe 
miteinander geht, gemeinsam Leid trägt und von der Hoffnung erzählt. […]“ ( vgl. 
Synode_201909_Resolution_Familienformen_Beziehungsweisen_Vielfalt_sehen_und_foerdern_Menschen_staer
ken.pdf). 
 
Ziel ist die nachhaltige Verankerung einer positiven Grundhaltung gegenüber der Vielfalt von Familienformen und 
Beziehungsweisen auf allen Ebenen von Kirche und Diakonie gemäß Galater 3,28-29: „Hier ist nicht Jude noch 
Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht männlich noch weiblich, sondern ihr seid allesamt einer in 
Jesus Christus. Gehört ihr aber Christus an, so seid ihr ja Abrahams Kinder und nach der Verheißung Erben“.  
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Der aktuelle Stand vom 01/02.10.2021 im Überblick1 :  
 
Prüfauftrag Nr. 1: Sonntag der Vielfalt 
Die AG Familienformen und Beziehungsweisen entwirft einen Beschluss, der für die Gottesdienste grundsätzlich 
eine bessere Wahrnehmung und Berücksichtigung der Vielfalt der Lebensformen empfiehlt und dies durch 
Bereitstellung geeigneter Angebote und Materialien unterstützt. 

Prüfauftrag Nr. 2: Bedeutung der Geschlechtskategorie divers für kirchliche Handlungsfelder 
Im Wesentlichen wird die AG Familienformen und Beziehungsweise Vorschläge für Maßnahmen zur 
Sensibilisierung für den Gebrauch einer geschlechterbewussten Sprache entwickeln und darauf drängen im 
Geschlechtergerechtigkeitsgesetz die Förderung der Geschlechtergerechtigkeit von Frauen und Männern auf die 
Geschlechtervielfalt zu erweitern. 
 
Prüfauftrag Nr. 3: Segenshandlung für Paare im Rentenalter  
Die Synode hat diesen Prüfauftrag auf Ihrer Tagung vom 19. Bis 21 September gestrichen.  
  
Prüfauftrag Nr. 4: Sorgearbeit  
Die AG Familienformen und Beziehungsweisen wird der Kirchenleitung eine Positionierung zum Thema 
Sorgearbeit empfehlen, diese „Care“ als unbezahlte und bezahlte Sorgearbeit von Menschen an Menschen 
beschreibt, wie beispielsweise Kinderbetreuung oder Pflege, zur Stärkung der gesellschaftlichen Anerkennung 
von Sorgearbeit beiträgt und schließlich Handlungswege eröffnet, die eine geschlechtergerechte Aufteilung der 
Sorgearbeit und das familienpolitische Engagement der Nordkirche fördern. 
 
Prüfauftrag Nr. 5: Familienorientierte Angebote  
Die AG Familienformen und Beziehungsweisen hat Expert*innen und Fachkräfte aus der familienorientierten 
Arbeit der Nordkirche befragt. Im Weiterem hat sie, die aus der Umfrage gewonnenen Kernelemente der 
familienorientierten Angebote in der Nordkirche vor dem Hintergrund der offenbar gewordenen Bedarfe von 
Familien kritisch evaluiert. Die Ergebnisse der Evaluierung fasst sie nun in einem weiteren Schritt in einem 
Bericht mit Empfehlungen für die Nordkirche zusammen.  
 
Prüfauftrag Nr. 6: Familienformen und Beziehungsweisen als Thema in Bildung, Seelsorge und Verkündigung 
Zur Integration des Themas in Bildung, Seelsorge und Verkündigung hat die AG Familienformen und 
Beziehungsweisen Möglichkeiten der strukturellen und thematischen Verankerung erkundet, Bildungsträger 
identifiziert als auch Einzelmaßnahmen wie Sensibilisierungsworkshops zum Thema Vielfalt angeboten. Auf 
dieser Grundlage werden nun für die Kirchenleitung Empfehlungen zur Integration von Familienformen und 
Beziehungsweisen als Themenfeld in Bildung, Seelsorge und Verkündigung vorbereitet.  
 
Prüfauftrag 7: Öffentlichkeitsarbeit  
Die Haltung der Nordkirche zu den Themen Familienformen und Beziehungsweisen soll durch geeignete 
Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit vermittelt werden. Zu diesem Zweck nehmen Dorothea Frauböse für das 
Kommunikationswerk und Mathias Benckert für das Dezernat Theologie, Archiv und Publizistik als Gäste 
beratend an den Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen teil. Zur Diskussion steht, ob und in 
welcher Weise eine begleitende Kampagne die Hinwendung der Kirche zum Thema Vielfalt der Familienformen 
und Beziehungsweisen sichtbar werden lassen könnte. 
 
 
Gez.  
Matthias Isecke-Vogelsang für die Kirchenleitung 
Nele Bastian als Vertretung der Geschäftsführung der AG Familienformen und Beziehungsweisen 
 
 

                                                      
1 Eine ausführliche Darlegung zum Umsetzungstand und zum Zeitplan ist dieser Darstellung beigefügt.  
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Einleitung  
Mit der Synode vom 19. bis zum 21. September 2019 zum Thema „Familienformen, Beziehungsweisen: Vielfalt sehen und fördern – Menschen stärken“, setzte die 
Nordkirche ein Zeichen. Deutlich werden sollte, dass die Vielfalt von Familienformen und Beziehungsweisen, die heute von Menschen in unserer Kirche und 
Gesellschaft gelebt werden, gesehen wird. Zugleich war eine Erkenntnis, dass diese Vielfalt deutlicher wahrgenommen, Diskriminierungen abgebaut und 
Anerkennung gefördert werden müsse. Daher beschloss die Landesynode die Umsetzung von sechs inhaltlichen Prüfaufträgen mit dem Ziel, eine positive 
Grundhaltung gegenüber der Vielfalt von Familienformen und Beziehungsweisen auf allen Ebenen von Kirche und Diakonie nachhaltig zu verankern. Sie hat die 
Kirchenleitung darüber hinaus gebeten, eine Arbeitsgruppe zu berufen, die beauftragt wird, die Bearbeitung der Prüfaufträge zu begleiten und zu sichern sowie die 
Ergebnisse der Arbeitsgruppen der Themensynode zu sichten und für eine Weiterarbeit am Thema aufzuarbeiten. Der Landessynode soll über die Umsetzung 
Bericht gegeben werden.   
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Berufung der Arbeitsgruppe Themensynode Familienformen und Beziehungsweisen  

 
Prüfauftrag  Nr. 8 

Auftrag 

Die Landessynode bittet die Kirchenleitung eine Arbeitsgruppe zu berufen, die beauftragt wird, die Bearbeitung der auf der Themensynode 
vom 20. September 2019 beschlossenen sieben Prüfaufträge zu begleiten und zu sichern, sowie die Ergebnisse der Arbeitsgruppen der 
Themensynode zu sichten und für eine Weiterarbeit am Thema aufzuarbeiten. Der Landessynode soll 2021 über die Umsetzung Bericht 
gegeben werden. 

Ziel Sicherstellung der Umsetzung der Prüfaufträge  

Arbeitsgruppe 

Gründung:  
20. September 2020 Synodenbeschluss  
24. April 2020 Kirchenleitungsbeschluss  
 
Mitglieder: 
Vorbereitungsausschuss  Elke Hussmann   Schleswig und Holstein  
Vorbereitungsausschuss Sieghard Wilm   Hamburg und Lübeck  
Vorbereitungsausschuss Fine-Marie Hampel  Mecklenburg und Pommern  
Kirchenleitung   Matthias Isecke-Vogelsang Schleswig und Holstein  
Aufgabenfeld Bildung  Joachim Kretschmar  Schleswig und Holstein 
Aufgabenfeld Seelsorge Michael Brems   Hamburg und Lübeck  
Aufgabenfeld Verkündigung Frauke Eiben   Hamburg und Lübeck 
Aufgabenfeld Diakonie  Maike Lauther-Pohl  Schleswig und Holstein  
Netzwerk Familien  Nele Marie Tanschus  Mecklenburg und Pommern 
Konvent KonsulT2  Nils Christiansen  Hamburg und Lübeck 
 
Gäste  
Dezernat Theologie    Mathias Benckert   
Dezernat Theologie     Lars Emersleben   
Dezernat Mission und Ökumene   Carsten Berg   
Kommunikationswerk    Dorothea Frauböse  
Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit Nele Bastian   
 
Name:  
Die „Arbeitsgruppe zur Umsetzung der Prüfaufträge aus der Themensynode Familienformen und Beziehungsweisen“, nennt sich verkürzt 
„Arbeitsgruppe Themensynode Familienformen und Beziehungsweisen“ oder „AG Familienformen und Beziehungsweisen“. 
 
Beschlussfähigkeit nach dem Artikel 6 Absatz 7 der Verfassung der Kirche:  
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn ordnungsgemäß geladen ist und mehr als die Hälfte der gesetzlichen Mitglieder anwesend sind.  

                                                      
2 Der Name „KonsulT“ steht für den Konvent schwuler und lesbischer Theologinnen und Theologen der Nordkirche  
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Nachweis 
20. September 2019 Synodenbeschluss 
24/ 25. April 2020 Einberufung der AG durch die Kirchenleitung  
15. Juni 2020   Protokoll der 1. Sitzung der AG Familienformen und Beziehungsweisen 

Stand 

Sitzungen: 
15. Juni 2020  1. Sitzung 
08 September 2020 2. Sitzung 
03. November 2020 3. Sitzung 
21. Januar 2021 4. Sitzung 
17. März 2021  5. Sitzung 
16. April 2021  6. Sitzung; Beschlussfähigkeit nicht gegeben  
19. Mai 2021  7. Sitzung; Beschlussfähigkeit für 45 Min. gegeben  
25. August 2021 8. Sitzung  
Vorgehen:  
Die Aufgaben der AG Familienformen und Beziehungsweise ist die Begleitung der Bearbeitung der beschlossenen Prüfaufträge: 

• Sichtung und Aufbereitung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen der Themensynode 
• Regelmäßige Beobachtung des Umsetzungsstandes der Prüfaufträge 
• Reflektion der Arbeitsergebnissen aus fachlicher und institutioneller Perspektive  
• Formulierung von Anmerkungen zu den Verfahrensvorschlägen 
• Berichtlegung über die Umsetzung der Prüfaufträge an Landessynode bzw. Kirchenleitung 
• Steuerung der weiteren Arbeit an den Prüfaufträgen  

Ausblick 

• Zwischenbericht an die Kirchenleitung am 03./04. September 2021  
• Zwischenbericht an die Synode am 16.-18.09.2021 bzw. 18.-20.11.2021 
• Weiterentwicklung und Terminierung von Beschlussfassungen sowie weiteren Aufgaben, die sich aus den Prüfaufträgen ergeben 
• Bericht auf der Synode im September 2022  

Verantwortlichkeit Dezernat Kirchliche Handlungsfelder 
Ressourcen 1.000 Euro p.a. für Fahrt-, Tagungs- und Sachkosten stellt die Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit zur Verfügung 

Arbeitsplan 

03./04.09.2021 Zwischenbericht an die Kirchenleitung  
18./20.11.2021 Zwischenbericht auf der Synode  
24.-26.02.2022 Beschlussfassungen zu einzelnen Prüfaufträgen auf der Synode 
15.-17.09.2022 Bericht auf der Synode mit Beschlussvorschlägen zu Prüfauftrag: Sonntag der Vielfalt, Sorgearbeit, Familienorientierte  
  Angebote, Familienformen und Beziehungsweisen als Thema in Bildung, Seelsorge und Verkündigung mit folgenden  
  Sitzungsverlauf 

Januar/ Februar 2022 Vorlage erstellen durch Nele Bastian  

04.03.2022 Beteiligung AG Prüfaufträge  

15.03.2022 Abgabe LKA-Vorlagen 

29.03.2022 Kollegiumssitzung 

04.04.2022 Abgabe KL-Vorlagen 
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22./23.04.2022 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

Mai Synodale Ausschüsse  

30.05.2022 Abgabe KL Vorlagen 

17./18.06.2022  Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

10.08.2022 Versand Unterlagen Synode 

15.-17.09.2022 Landessynode 

Ende der Arbeit erfolgt nach Auftragserfüllung durch einen Kirchenleitungsbeschluss 

Sonstiges 

15. Juni 2020 Konstituierung der Arbeitsgruppe Familienformen und Beziehungsweisen im Lockdown; Sitzungen erfolgen digital  
Oktober 2020 Beginn der Elternzeit von Nele Tanschus 
Januar 2021 Beginn der Elternzeitvertretung durch Ulrike Haeusler  
Februar 2021 Beginn der Vakanz in der Geschäftsführung; Vertretung übernimmt Nele Bastian 
April 2021 Erstellung eines Zeitplans für den Bericht an die Synode  
April 2021 Ein Mitglied kündigt wegen einer behandlungsintensiven Erkrankung eine unregelmäßige Sitzungsteilnahme an. 
Mai 2021 Erstellung eines Aufgabenplanes sowie eines Zwischenberichtes  
Mai 2021 Die Kirchenleitung wird informiert, dass Frauke Eiben ihre Arbeit in der AG niederlegt. Eine Nachwahl steht an. 
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Sonntag der Vielfalt   

 
Prüfauftrag  Nr. 1 

Auftrag 
 

Die Landessynode bittet die Kirchenleitung um eine Klärung der Frage, ob ein kirchlicher „Sonntag der Vielfalt“ eine sinnvolle Ergänzung 
gottesdienstlicher Themenangebote sein kann. Gegebenenfalls möge die Kirchenleitung die Bereitstellung geeigneter gottesdienstlicher 
Materialien veranlassen. 

Ziel Einbeziehung von Vielfalt der Familienformen und Beziehungsweisen in Gottesdiensten  
Zielgruppe Kirchengemeindemitglieder und Gottesdienstbesucher*innen 

Nachweis Protokolle der Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen 
Protokoll zum Treffen der AG und dem Ausschuss für Gottesdienst und Kirchenmusik 

Stand 

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe „Sonntag der Vielfalt – ein liturgisches Projekt“ der Landessynode, der Austausch mit dem Ausschuss für 
Gottesdienst und Kirchenmusik, ergaben für die AG Familienformen und Beziehungsweise zwei zusammenhängende Zielrichtungen: 

1. Festlegung auf einen Sonntag im Kirchenjahr, der das Thema Vielfalt besonders thematisiert. 
2. Angesichts des biblischen Zeugnisses gilt es, die Vielfalt der Lebensformen in allen Gottesdiensten zu implementieren. 

zu 1.:  
a. Ein Gottesdienst, der das Thema Vielfalt besonders betont, macht das Thema öffentlich sichtbarer und kirchlich relevanter.  
b. Ein solcher Gottesdienst sollte einen festen kirchenjahreszeitlichen Ort haben und sich in die von der Landesynode 2018 

beschlossene Perikopenordnung einpassen. Die Arbeitsgruppe schlägt den Sonntag Trinitatis, das Fest der Dreieinigkeit, vor. 
Traditionelle und neuere Deutungen der Trinität und der Blick auf die Vielfalt von Familienformen und Beziehungsweisen können sich 
gegenseitig befruchten.  

c. Die Umsetzbarkeit für die Verantwortlichen sollte durch die Bereitstellung von geeigneten gottesdienstlichen Materialien erleichtert 
werden. Solche Materialien sollten zentral erarbeitet werden. Für die Erarbeitung käme das Gottesdienst-Institut in Frage.  

zu 2.:  
a. Vielfalt sollte als Querschnittsthema fester Bestandteil aller Gottesdienste werden durch bespielweise einer inklusiven Sprache und 

Anrede oder auch, indem in Predigten sich auf unterschiedliche Familien- und Beziehungsformen bezogen wird.  
b. Informationen, Sensibilisierungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sollten entwickelt und angeboten werden. 

Ausblick 

Die Arbeitsgruppe plant, folgende Empfehlungen in einer Vorlage zu erarbeiten:  
• Das Gottesdienst-Institut wird um eine Ausarbeitung und Veröffentlichung von Gottesdienstentwürfen zum Thema Vielfalt gebeten. 
• In Abstimmungen mit dem Hauptbereich Gottesdienst wird eine Kooperation mit dem Projekt der EKBO „Gottesdienst 

geschlechtergerecht“ geprüft (vgl.: https://www.ekbo.de/service/gottesdienst-geschlechtergerecht ).  
• Ansprechpersonen werden benannt auf der Ebene der Landeskirche, der Dienste und Werke, der Kirchenkreise und Gemeinden.  

Die Ansprechpersonen beantworten Fragen, fördern Interesse und die Bildung von Netzwerken. 
• Das Kommunikationswerk erarbeitet eine Kampagne, die mit einem Fernsehgottesdienst beginnen könnte.  

Verantwortlichkeit Lars Emersleben (Dezernat Theologie)  
Ressourcen  

  

https://www.ekbo.de/service/gottesdienst-geschlechtergerecht
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Arbeitsplan 

Erstellung einer Vorlage mit möglichen Sitzungsverlauf:  
 

September/Oktober 2021  Erstellung einer Vorlage durch Siegard Wilm, Lars Dr. Emersleben und 
Nele Bastian  

24.11.2021 Beteiligung AG Prüfaufträge  

30.11.2021 Abgabe LKA-Vorlagen 

14.12.2012 Kollegiumssitzung 

20.12.2021 Abgabe KL-Vorlagen 

14./15.01.2022 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

Mitte Januar bis Mitte Februar  Synodale Ausschüsse  

07.03.2022 Abgabe KL Vorlagen 

25./26.03.2022 Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

10.08.2022 Versand Unterlagen Synode 

15./17.09.2022  Landessynode 

 

Sonstiges 

Beratungsergebnis der AG Familienformen und Beziehungsweisen und des Ausschusses für Gottesdienst und Kirchenmusik (17. Mai 2021):  
• Vielfalt ist mehr als Homosexualität und ein wichtiges Thema. 
• Der Kirchenleitung sollte empfohlen werden, dass geeignete Materialien zum Thema Vielfalt durch das Gottesdienst-Institut 

entwickelt und bereitgestellt werden. 
• Den Kirchengemeinden sollte angeboten werden, einen Gottesdienst der Vielfalt zu feiern.  
• Eine Empfehlung an die Kirchleitung wird begrüßt, die dafür wirbt, Vielfalt als Querschnittsthema zu implementieren. 
• Kampagnen und weitere Anstrengungen zur Sensibilisierung sollte die Kirchenleitung ermöglichen. 
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Bedeutung der Geschlechtskategorie divers für kirchliche Handlungsfelder  

 
Prüfauftrag  Nr. 2  

Auftrag 

Die Landessynode bittet die Kirchenleitung zu prüfen, inwiefern die Einführung eines positiven Geschlechtseintrags im 
Personenstandsregister durch den Gesetzgeber Konsequenzen für das kirchliche Handeln hat oder haben sollte. Insbesondere soll geklärt 
werden, welche sprachlichen Regeln z.B. für Formulare, Gottesdienste oder allgemeine Publikationen empfohlen werden können, die diverse 
Menschen einbeziehen. 

Ziel Integration der Geschlechtskategorie divers in die kirchlichen Handlungsfelder 
Zielgruppe Alle Menschen 

Nachweis 

• Protokolle der Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen  
• Meldewesen 
• Arbeitshilfen 
• Maßnahmen zur Sensibilisierung für den Gebrauch einer geschlechterbewussten Sprache  
• Änderung des Geschlechtergerechtigkeitsgesetzes  

Stand 

• Meldewesen:  
Das Einwohnermeldeamt meldet dem kirchlichen Meldewesen 4 Optionen für geschlechtsspezifische Eintragungen:  
weiblich, männlich, divers, X (keine Angaben) 
Bundesrechtlich ist geregelt, dass Geschlechtseintragungen erfolgen müssen, keine Eintragungen sind nicht möglich. Das kirchliche 
Meldewesen verwendet in Formularen eine geschlechtsneutrale Schreibweise. Die Verwendung einer Sparschreibweise, wie zum 
Beispiel des Gendersterns, wäre technisch möglich.  

• Arbeitshilfen 
Gemeinsam mit der Konferenz der Genderreferate und Gleichstellungsstellen in der EKD ist die Arbeitshilfe „Sie ist unser bester 
Mann! Wirklich? Tipps für eine geschlechtergerechte Sprache“ entstanden.  

• Änderung des Geschlechtergerechtigkeitsgesetzes  
Die Zweigeschlechtlichkeit in der Struktur der Beauftragung wurde zugunsten einer Hinwendung auf Gender-Kompetenzen und 
Stärkung der Handlungsfähigkeit aufgegeben. Strukturell sind eine 100 % Referentenstelle und eine 100% Sachbearbeitungsstelle 
geschaffen worden.  
Für die 2. Änderung des GeschlGerG ist ein Zeitplan erarbeitet, hier liegt der Fokus auf der Ausweitung der Förderung der 
Geschlechtergerechtigkeit von Frauen und Männern auf die Geschlechtervielfalt. 

• Maßnahmen zur Sensibilisierung für den Gebrauch einer geschlechterbewussten Sprache: 
o Studiogespräch „Kirchenleute heute“ auf NDR 90,3 am 08. August 2020 mit Nele Bastian, Beauftragte für 

Geschlechtergerechtigkeit zum Projekt Gottesdienste in gerechter Sprache. 
o Auch Gott hat viele Namen: Workshop für Gottesdienst in gerechter Sprache“ am 21. September 2020 in St. Katharinen / HH 
o Workshop „Geschlechtergerechte Sprache – informieren, sensibilisieren, ausprobieren“ am 29. Mai 2021 im Konvent der 

Prädikant*innen der Hamburger Kirchenkreise 
o Entwicklung der Arbeitshilfe „Ansprechend, benachteiligungsfrei und rechtssicher - Tipps für die Formulierung von 

Stellenanzeigen“ in Kooperation mit der Konferenz der Genderreferate und Gleichstellungsstellen in der EKD. 
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Ausblick 

Die AG Prüfaufträge Familienformen und Beziehungsweisen begrüßt, wenn im Weiteren 
1. eine Empfehlung an die Kirchenleitung für eine geschlechtergerechte Sprache in Veröffentlichungen und Normtexten entwickelt wird 
2. die 2. Änderung des GeschlGerG fertig gestellt und zur Abstimmung gegeben wird. 
3. die oben genannten Empfehlungen im Kirchlichen Amtsblatt der Nordkirche bekannt gemacht werden. 
4. das Kommunikationswerk Weg zur geschlechtersensiblen und vielfaltsorientierten Sprache und Bilder in der Nordkirche mit erkundet  

Verantwortlichkeit Nele Bastian (Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit), Dagmar Bethmann und Maren Levin (Dezernat Recht)  
Ressourcen 1.000 Euro p.a. für Fahrt-, Tagungs- und Sachkosten stellt die Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit zur Verfügung 

Arbeitsplan 

• Zu 1- und 2.: Erstellung zweier Vorlage, die folgenden Sitzungsverlauf nimmt:  
10.08.2021  Erstellung einer Vorlage durch Nele Bastian  

25.08.2021 Beteiligung AG Prüfaufträge  

14.09.2021 Abgabe LKA-Vorlagen 

28.09.2021 Kollegiumssitzung 

11.10.2021 Abgabe KL-Vorlagen 

29./30.10.2021 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

November  Synodale Ausschüsse  

22.11.2021 Abgabe KL Vorlagen 

10./11.12.2021 Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

19.01.2022/ 
07.02.2022 

Versand Unterlagen Synode 

Februar 2022 Landessynode 

• nach Verabschiedung der Vorlagen im März 2022  
• Arbeits- und Meilensteine werden mit dem Kommunikationswerk entworfen.  

Sonstiges  

  



13 

 

Segenshandlung für Paare im Rentenalter  

 
Prüfauftrag  Nr. 3  

Auftrag Die sogenannte Rentnerehe wird mit längerer Lebenserwartung immer häufiger. Können wir diesen Paaren eine Segenshandlung im 
öffentlichen Gottesdienst anbieten? 

Stand  Die Synode hat über diesen Prüfauftrag, mit dem Ergebnis ihn zu streichen, abgestimmt (vgl. https://www.nordkirche.de/portal-der-
landessynode/protokolle-und-berichte). 
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Sorgearbeit 

 
Prüfauftrag  Nr. 4 

Auftrag  Die Landessynode bittet die Kirchenleitung, eine eigene Positionierung zur Sorgearbeit vorzulegen, die sowohl die gesamtgesellschaftliche als 
auch die binnenkirchliche Perspektive berücksichtigt. 

Ziel Sorgearbeit als Thema und Handlungsfeld stärken 
Zielgruppe Mitarbeitende und kirchliche Vertreter*innen, die sich öffentlich äußern  
Nachweis • Protokolle der Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen  

Stand 
 

Die AG Familienformen und Beziehungsweisen ist sich einig, dass die Positionierung der Nordkirche zum Thema Sorgearbeit  
• „Care“ als unbezahlte und bezahlte Sorgearbeit von Menschen an Menschen beschreibt, wie beispielsweise Kinderbetreuung oder 

Pflege.  
• zur Stärkung der gesellschaftlichen Anerkennung von Sorgearbeit beiträgt.  
• Handlungswege eröffnet, die eine geschlechtergerechte Aufteilung der Sorgearbeit und das familienpolitische Engagement der 

Nordkirche fördern.  
Ausblick  Positionierung der Kirchenleitung  
Verantwortlichkeit Nele Bastian (Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit), Carsten Berg (Dezernat Mission und Ökumene)  
Ressourcen  

Arbeitsplan 

Erstellung einer Vorlage, die folgenden Sitzungsverlauf nimmt:  
Dezember Vorlage erstellen durch Nele Bastian  

18.01.2022 Beteiligung AG Prüfaufträge  

15.02.2022 Abgabe LKA-Vorlagen 

01.03.2022 Kollegiumssitzung 

07.03.2022 Abgabe KL-Vorlagen 

25./26.03.2022 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

Mitte März bis Ende April  Synodale Ausschüsse  

02.05.2022 Abgabe KL Vorlagen 

20./21.05.2022 Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

10.08.2022 Versand Unterlagen Synode 

15.-17.09.2022 Landessynode 

 

Sonstiges • Care AG des Netzwerks Familien wurde beteiligt 
• Expertise des Frauenwerks der Nordkirche wurde abgerufen  
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Familienorientierte Angebote 

 
Prüfauftrag  Nr.5  

Auftrag 

Die Landessynode bittet die Kirchenleitung, eine Bestandsaufnahme der familienorientierten Arbeit der Nordkirche vorzunehmen und diese 
vor dem Hintergrund der Erkenntnisse der Themensynode Familienformen und Beziehungsweisen kritisch zu bewerten. In diesem 
Zusammenhang ist auch zu prüfen, wie Wohnprojekte und andere Projekte, die Familiarität in Vielfalt ermöglichen (z.B. 
Mehrgenerationenhäuser, Inklusionsprojekte, Familienzentren), derzeit gefördert werden. 

Ziel Überblick über Angebote für Familien und deren Evaluierung  
Zielgruppe Familien und ihre Mitglieder 

Nachweis • Protokolle der Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen 
• Unterlagen zur Umfrage  

Stand 

Die Bearbeitung des Prüfauftrags erfolgt in fünf Schritten: 
 
Schritt 1: Definition „Familie“ 
Im Hinblick auf die begriffliche Fassung von „Familie“ orientiert sich die Arbeit am Prüfauftrag, an dem in der Orientierungshilfe der EKD 
„Zwischen Autonomie und Angewiesenheit“ entwickelten Familienbegriff. Familie ist demnach überall dort, wo Menschen sich in Freiheit und 
verlässlich aneinander binden, füreinander Verantwortung übernehmen und fürsorglich und respektvoll miteinander umgehen. 
 
Schritt 2: Feldklärung 
Expert*innen und Fachkräfte aus der familienorientierten Arbeit der Nordkirche wurden zu diesem Thema befragt:  

• Wo begegnen Kirche und Diakonie Familien?  
• Wie begegnen Kirche und Diakonie Familien?  
• Was ist daran jeweils besonders positiv?  
• Wo stellen sich jeweils Herausforderungen?  

 
Schritt 3: Kategorisierung 
Die Ergebnisse der Befragung wurden entlang von Oberbegriffen der familienorientierten Arbeit, wie zum Beispiel Begleitung, kategorisiert. 
 
Schritt 4: Reflektion  
Mit Bezug auf die Impulse der Themensynode, der Entwicklungen in anderen Landeskirchen und Expert*innensicht wurden die Ergebnisse 
kritisch beleuchtet.  
 
Schritt 5: Bericht  
Die Bestandsaufnahme und ihre Evaluation werden in einem Bericht mit Empfehlungen für die Nordkirche zusammengefasst.  

Ausblick  
Es wird angestrebt, einen Katalog mit Kernelementen der familienorientierten Angebote in der Nordkirche anzulegen und diesen vor dem 
Hintergrund der offenbar gewordenen Bedarfe von Familien kritisch zu reflektieren sowie eine Plattform mit Best-Practice-Beispiele zu 
entwickeln.  
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Ressourcen  

Verantwortlichkeit N.N. (Dezernat Kirchliche Handlungsfelder), Carsten Berg (Dezernat Mission und Ökumene), Nele Bastian (Beauftragte für 
Geschlechtergerechtigkeit) 

Arbeitsplan 

Die Schritte 1 bis 3 sind erledigt. Die Schritte 4 und 5 sind in Arbeit, so dass eine Vorlage mit folgenden Sitzungsverlauf angestrebt wird: 
 

Oktober  Vorlage wird erstellt durch Ulrike Haeusler und Nele Bastian  

24.11.2021 Beteiligung AG Prüfaufträge  

30.11.2021 Abgabe LKA-Vorlagen 

14.12.2021 Kollegiumssitzung 

20.12.2021 Abgabe KL-Vorlagen 

14./15.01.2022 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

Mitte Januar bis Mitte Februar Synodale Ausschüsse  

07.03.2022 Abgabe KL Vorlagen 

25./26.03.2022 Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

10.08.2022 Versand Unterlagen Synode 

15.-17.09.2022 Landessynode 

 
Sonstiges Landeskirchliche Akteur*innen, wie zum Bespiel das Netzwerk Familie, begleiten die Umsetzung des Prüfauftrages.  
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Familienformen und Beziehungsweisen als Themenfeld in Bildung, Seelsorge und Verkündigung 

 
Prüfauftrag  Nr. 6  

Auftrag Die Landessynode bittet die Kirchenleitung zu prüfen, wie Themen aus dem Bereich „Familienformen und Beziehungsweisen“ in kirchlicher 
Bildung, in Seelsorge und Verkündigung verankert werden können. 

Ziel Integration des Themenfeldes in Bildung, Seelsorge und Verkündigung 
Zielgruppe Verantwortliche für Bildung, Seelsorge und Verkündigung  

Nachweis • Protokolle der Sitzungen der AG Familienformen und Beziehungsweisen  
• Einzelmaßnahmen 

Stand 

1. Strukturelle Verankerungen wurden erkundet und eine Liste von Bildungsträgern der Nordkirche und eine Themensammlung erstellt. 
2. Einzelmaßnahmen sind entwickelt worden. 

a. Implementierung als Fragestellung in das Auswahlverfahren für das Vikariat.  
b. Workshop: „Auch Gott hat viele Namen“ (Gottesdienstreihe, Seminar und Reflektionseinheit) 
c. Fortbildung im Konvent der Prädikant*innen 
d. Erklärvideo zur Bedeutung von Gender-Kompetenz  
e. Projekt zur Sensibilisierung der Leitenden in Bildungseinrichtungen zum Thema Vielfalt als Lehrinhalt und –methode. 

Verantwortlichkeit Bernd-Michael Haese (Dezernat kirchliche Handlungsfelder) und Ulrich Tetzlaff (Dezernat Dienst der Pastorinnen und Pastoren)  
Ressourcen  

Arbeitsplan  

Erstellung einer Vorlage mit Empfehlungen zur Integration von Familienformen und Beziehungsweisen als Themenfeld in Bildung, Seelsorge 
und Verkündigung mit folgendem Sitzungsverlauf  

Dezember Vorlage erstellen durch Maike Lauther-Pohl, Nils Christiansen und Nele Bastian 

18.01.2022 Beteiligung AG Prüfaufträge  

15.02.2022 Abgabe LKA-Vorlagen 

01.03.2022 Kollegiumssitzung 

07.03.2022 Abgabe KL-Vorlagen 

25./26.03.2022 Sitzung KL (Schwerin) 1. Lesung 

Ende März bis Ende April  Synodale Ausschüsse  

02.05.2022 Abgabe KL Vorlagen 

20./21.05.2022 Sitzung KL (Kiel) 2. Lesung 

10.08.2022 Versand Unterlagen Synode 

15.-17.09.2022 Landessynode 

 
Sonstiges  
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Öffentlichkeitsarbeit  

 
Prüfauftrag  Nr. 7  

Ziel Die Landessynode bittet die Kirchenleitung dafür Sorge zu tragen, dass die Haltung der Nordkirche zu den Themen Familienformen und 
Beziehungsweisen durch geeignete Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit vermittelt wird. 

Zielgruppe Öffentlichkeit 

Nachweis • Protokolle der Sitzungen der Arbeitsgruppe Familienformen und Beziehungsweisen  
• März Ausgabe 2021 der Evangelische Stimmen 

Stand 

1. Das Kommunikationswerk wird als Gast regelhaft zu den Sitzungen der AG eingeladen. Hierdurch scheint eine stärkere Verbindung zu 
anderen Stellen, die an denselben Thematiken arbeiten, realisierbar.  

2. Zur Eröffnung eines diskursiven Raumes sind Interviews und Texte zum Thema Familienformen und Beziehungsweisen in den 
Evangelischen Stimmen Ausgabe März 2021I3 veröffentlicht und an die Synodalen versandt worden.  

Ausblick Kampagne  
Verantwortlichkeit Mathias Benckert (Dezernat Theologie) 
Ressourcen ca. 500 Euro p.a. für Sachkosten stellt die Beauftragte für Geschlechtergerechtigkeit zur Verfügung 

Arbeitsplan Zur Diskussion steht, ob und in welcher Weise eine begleitende Kampagne die Hinwendung der Kirche zum Thema Vielfalt der 
Familienformen und Beziehungsweisen sichtbar werden lassen könnte. 

Sonstiges   
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